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Herausgegeben

Cine newe Sige mit ungefpanntem
Blatt.

z q/!é Sn einer frithern JNummer bradhten

7 \C" wir die Befdhreibung einer jolhen aud

2 \U ben ,Meneften Crfindungen und Gr=

; /’ fabrungen”. Wir muften uns mit

z . pem Abdruct begnitgen, weil e8 un=

& mbglih toar, pon dem Fabrifanten

ndhered itbe rbeven Konftruttion ju erfahren und hat unsd nur

ein engnip weifellofer Giite bewogen, den Apparat aud)
ohne ndbhere Mitthethumg itber deflen Konftruftion zu bringen.

G5 ift gang unperftandlich, warum fich) die Herven Fabri-
fanten in fo vielen Fdllen in ein tiefes Sdweigen hiillen;
bie bloge Anpreifung und Borfithrung der behaupteten Vor-
slige bejticht boch Heute Niemanden mehr: nur die genaue
Renntnitp einer Newerung vermag 3u deren Crprobung An:
lag zu geben. Da tir nun im ,,~ecf)mfe1” Jo. 7, Ddie
Sonftruftionsbejchreibung finden, fo tragen tvir bteie[be nac
diefer Quelle hier nad.

€3 heifst dort:

Bei Arbeitaftitcten mit ftarf durchbrochenen Muftern ift
e3 bet diefer neuen Sidge nidht ndthig, bad Sdgeblatt aus
ber Majdhine Herauszumehmen. €3 wird dag Sdgeblatt
ofjne Beitverluft und obhne mit der Hand Dberiihrt werden u
mitffen, an jeder Deliebigen Stelle bes Urbeitditiides ausz,

ik £ mit bejonbderer Veriidfichtiqung bder

Kunf im Handwerk,

Hunthandwerker & Tedyniker.

Crideint je Samitagd und fnftet pet Quartal Fr. 1. 80.
Qnferate 20 €18, per 1jpaltige PRetitzeile.
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Prakiifhe Blitter fiiv die Werkjtatt

;;)u" k’iuq I:

i

unter Witwirkung Iyweizerifyer

ANAASDAANAAA,

Redattion, Crpedition, Drud & Bellig von W, Fenn-Barbienr, St. Gallen.

Wodyeniprud):

LG Wann, der redit su wirken denkt,
Wl auf dns bejie Werkzeng holten,”

Ret =

und ebenfo an jeber anderen Stelle besfelben wieder eingeriict.
Grreicht wird biefe im erften Augenblicte {iberrajchende Wirf:
ung durd) hochit einfache Mittel; e3
bejteht die Grfindbung ndmlicy darin,
bag furse Sageblatt fo 3u halten und
su fithren, daf e8 Druct: und Bug-
Beanfprudhungen  audgejest werden
fann, ohne fich su verbiegen.

Bu bem Bwed werben am Ende
bed an der Mafdyine Dbefindlichen
fangen Armed zwei Vaden a' und
a? (1. Figur) mittelit Schrauben be-
feftigt. Der eine bdiefer Baden al
ift langer al8 der amdere a? unbd lek=
terer ift an fetner Snnenfeite mit einer
Juth verfehen, in der eine vertifale
Stange a gleitet.

Befonbers ingenivs in threr Gin=
fachbeit und prompten Wirtung it
die YUntriebsvorrichtung der vertifalen
@dgeftange a mittelft Rurbelidyeibe d,
Bapfen ¢ und einer offenen Kurbel=
jhleife und Gegenfurve b, welde
devart fonftruirt find, dap eine ein=
sige Umbdrehung der Triebwelle in umgefehrtem Sinne nidyt
nur basd Sageblatt jtillftellt, jondern dagjelbe volljtandig ausd
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Alufrirte [hweizerifije Handwerker-Jeitung

dem Arbeitditiice — Herausdhebt und die freie Beweguug
degfelben auf bem, in verjdiedener Hohe je nad) der Dide
de rbeitditittes durd) Handrad h und h' einjtellbaren
Tijdhe geftattet.

Dag Sigeblatt s ift durd) etne JNaje s* tx bem unteren
Theile der Stange a befeftigt und wird in einer feinen Jiuth
ped VBaden a' gefithrt. Gine fermeve Fithrung erhdlt die
Sige durd) einen Ginjdnitt im Sdgetij 5 legtever it
dpurd) Hanbdbrad und Schraube h' verjtellbar.

Da dag Sigeblatt nidht gefdhrantt ift, witd ein abjolut
fauberer und glatter, feinerfei Nacharbeit beditrftiger Schnitt
evzielt, ad von Fadhleuten gewif gewiirdigt werben ivird,
umjomelhr, alg eine Criparnip an Beit Geld ift. Bei diefer
WMajchine arbeitet dad ungejpannte Sagedlatt, dag durd) ge-
etgnete Fithrungen {tber und unter dem Arbeitdjtitce ge-
fithrt und zum Unterjhiede von bdertvanbdten Sonftruftionen
feinen Antrieb von oben erhdlt, jo, dap die bewegten Theile
nidht durd) Spihue verunrveinigt twerden, iveldhe iibrigensd
burd) einen Qanal 2 tm Sdgetijd) abgeleitet merden.

Neber die Lodlidfeit von fejten Korpern.
(Von Hrn. Dr. TYh. Koller in Ajdhaffenburg).

Biele fefte und gasdformige Korper werden in Berithrung
mit flitfjigen gleihfalls flitjitg; Ddiefen Vorgang nennt man
Auffpjung, bei den Gafen audh Abforption. €2 ijt fomit
bie Qbfung eine Ueberfithrung eined ftarren — feften —
Qorpers durd) einen flitffigen — dad Lojunggmittel — in
ben flitffigen Aggregatzujtand und zwar ohue jede Jerfeung,
fo Ddaf der Stbrper bdurd) LVerdunftung ded Lbjungdmitteld
mwieder gemwonnen twerden fann. Aud) Flitjfigteiten werden
von anberen Fliffigteiten geldst und Gafe twerben abjorbirt.
Gine Flitffigteit fann unter beftimmten Verhiltniffen nur
eine beftimmte Nienge eined feften oder gagfbrmigen Kiorperd
aufldfen.  Hat eine Flitfjigleit die ganze NDienge ded feften
ober gasformigen Qbrpers gelosdt, die fie unter ben gegebenen
LBerhaltniffen zu [dfen vermag, fo nennt man fie gejdttigt.

Sm Allgemeinen ift die Losdlichfeit fejter Kbrper, ingbe-
fonbere in Vezug auf die rajdhere und gleihmdpicere BVer=
fliffigung derjelben, bon mehreren Faftoren abhingig. Vor
allem gilt die NRegel, daf der feinvertheilte Suftand ded 3u
[ienden Sdrperd die weitausd ginftigite Form fiir die Lof-
ung ift. Wahrend bei Grivaftion eined Kdrpers durc) eine
geeignete Flitjfigteit ingbefondere der grobpulverige Suitand
al8 ber zur intenfiven uslaugung pwedmdpigite erfcdeint,
gilt fitr die ufldjung der fein- und feinjtpulverige Sujtand
alg die giinjtigite Form. ‘

Gin ferneres Mittel, die Loslichfeit fefter Kbrper in thren
Lojungdmitteln 3 erhbhen oder aud) die Lojungen felbft zu
bejchleunigen, ift die Bewegung der betreffenden Flitjfigeit.
Berharet der feite Kbrper, den man in das Lijungdmittel
einlegte, in bolljtandiger Rube darin, jo bildet jid) naturge-
mip wum jene Theile dedfelben, iweldhe der Flitffiateitsein-
wirfung sundchit audgefest find, eine fonzentivte Ldjungs-
fchichte, welche unverditnnt bleibt, aber al3 fjehr gefdttigte
Lbjung die weiter aufldjende Kraft verloven Hhat. Durd) die
medyan. Bewegung, Umjdiitteln oder Umrithren, werben jene fon-
gentrivten Flitjfigteitdpartien durch andere Flitjjigteitatheile ent-
fprechend verditnnt und dann erlangen aud fie wieder die Fahig-
teit, weiter und new auflojend u wirfen. Died gilt befonders
danm, wenn der fefte Kdrper auzdhlieplih nur in grobpul=
periger Form zur Amwendung gelangen fonnie oder ivenn
dag Lbfungsdmittel felbft nur eine trige Cinirfung auf thn
audzuitben vermag. Sind fehr betrddhtliche Mengen einesd
feften Qorpers in einer Flitffigteit su [bfen, fo ift die Theil-

ung ber Maijfe ganz entidieden vorzuziehen. Man operirt
an fid) fdhon weit leichter mit fleinevren Quantitdten, bdann
aber getndbrt bie Theilung nod) deu eiteren nicht zu unter-
jhagenden Bortheil, daf man den zu [bfenden feften Korper
fehr piel Dbeffer in fortbauernbe Bemwegung zu bringen ver:
mag. Gndlich) bditrfte fiiv den Praftifter auc) aug dem
Grunbe die Thetlhung groferer Mengen zu [djender Kbdrper
empfehlendwerth fein, weil im Falle ded BVerungliicfensd der
Lojung dburd) irgend einen twidrigen Bufall nur ein Theil
bed Lojungdmitteld und ded sulbjenden Korpersd zu Verluft geht.

Unter allen GefdBen, deren id) mich in einer erfabhrungs-
reidjen und langidhrigen Thatigkeit bediente, haben mid) bet
Lofung von groBeren Niengen pon feften forpern feine Bor-
richtungen mehr Defriedigt, alz PorzellangefdBe, d. §. Por-
sellanfdyalen mit Glajur und nie verfdwme man foldhe mit
usgup zu wdahlen. Jur LWjung fleiner Diengen oder zur
perjud)setien Lojung eignet fich Hauptiadhlich der Glastolben.
Jn Fallen, in demen eine Crivdrmung ober Crhigung bded
Lojungdmittel2 zum Jivede der Lojung ded feften Kbrperd
nidt geboten eridheint, geftattet der Kolben leicht ein ent:
prechendes Sdywenten und damit Bewegen des zu [Bienden
forpers; ijt eine Griwdrmung ober Crhibung des Snhalted
bes Glaslolbend peranlafpt, jo gefchieht diefelbe weitausd am
swedmdpigiten durc) die Anwendung eined Sandbabes. Der
Rolben wird im Sandbabe plazirt und dasdfelbe durd) eine
untergebrachte Weingeift- ober Gasflamme entiprechend er-
higt. Die dirette Anivdrmung ded Gladtolbens gelingt woh!
and, erforbert aber fehr grope Worfidht und gut gearbeitete
Glagtolben. Mit Glazfolben ausd gehirtetem Glafe zu ar-
beiten, fann be3hald nicht empfohlen twerben, tweil diefelben,
oft ploglich ohne Vevanlafjung zerfpringend, viel zu unzu-
verldffig find. Aud) dad Plaziven bed Glasdtolbensd auf
untergelegtemt Neejjingdraht= oder Nideldrahines bietet nicht
die Siderheit und Juberldjfigteit, wie die Anwendung des
©andbaved, namentlich dann nidht, wenn man nur geringe
praftifhe Uebung in Dderartigen Bornahmen fid) erivorben
hat.  Porzelanjdhalen, welde zu Lojungsdzweden erhist wer:
dert miiffen, plaztere man immter im Wafferbade. Fiir flei-
nere Operationen ift dag Dittmar'idhe Wafferbad mit fon-
ftantem Mievean unbedingt zu empfehlen; fitv gropere Neap-
nahmen ijt ein Dampfapparat, der nebenbet aud) zu Deftil-
lationdzweden dient, wohl verwendbar.

Nachft der Natur des zu [(Bienden Korperd fomumt  bet
Aufldjungen ferner in BVetracdht die Natur ded Lojungdmit-
tels. Das gewdhnlichite Lojungdmittel ijt Wafjer; die Viehr-
sahl der Stoffe [Hat fidh in thm ober e8 vermag wenigitensd
haufig dann, wenn es unfdbig ift, den Sorper zu Iofen,
ihm einen THeil feiner Maife zu entziehen. Daz Waifer
foll mbglichit rein, aljo Deftillivted Waffer ober filtrirted
Regenajfer fein. Dem Wafjer folgen mehrere Lbjungs-
mittel von Hobher Bebeutung: Alfohol, Wether, Sdhwefel-
foplenjtoff, Benzin, Chlovoform, Amylalfohol, Petroleums-
dther, fette und dtherijhe Oele, Alfalien und Aepalfalien.
Die feften Stoffe find durdhaus nidht in allen diefen Fliij-
figteiten gleid) [08lich; regelindpig szeigen aber natiirlidye
Gruppen bon Kbrpern itbereinjtimmende LH3lidhLeitsverhalt-
niffe. Vet fajt jammilichen der zulest angefithrten Lojungs-
mitte! ift Der Hohe Grad von Leidytentzitndbarfeit su beriic:-
fichtigen. Werben flitdhtige Lojungdmittel, wie Aether, ChHloro=
form u. §. w. in etwad erfheblicherem Mafe vertwendet, io
idre e3 eine Veridhwendung, diefelben mweiter ungenitpt in
bie Luft entweiden zu laffen; tm Gegentheile miiffen die-
felben, fwenn nidht die Lbjungen ald fold)e beniigt werden
und ether, Chloroform u. j. w. nur den Dienjt zu letjten
Datten, aud ben ihnen Ddargebotenen Stoffen die [H3lichen
Beftandtheile ober den gangen Korper aufzulbjen, durch Ab-




	Eine neue Säge mit ungespanntem Blatt

